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Zeitung .
den i .7 Februar .

O 6.
Mit Rarfürstlkch Badischem gnädigstem prwilegio.

Jnnhalt . Brünn ; Gmbmahl des Generals Valhubert. Breslau ; Sterblichkeit in Mahren . Hannover x
Getraideverkehr . Regensbnrg . Nürnberg ; Circulare der fränkischen Ritterschaft . Darmstadt ; Tod eines Prin¬
zen von Draunschweig. Augsburg . Berlin ; Minister Graf von Bernstors. Mainz ; Ueber den Characrer des
Ministers Pitt. Landen ; Lord Hawkesbury . Tod des Marquis von CornmMs . Neues Ministerium. Rom .
Neapel ; Abzug der Russen und Britten. Abreise des Königs nach Palermo. Petersburg ; Der Kaiser gehr
nach Moskau .

zum ii Jan. die an ihre» Wunden gestorbenen Sol-Deutschland .
Brünn , vom 28 Jan.

Wir haben mitten unter unsern Begrabenen das Trau¬
erdenkmal des tapfern franz . Brigadegenerals, Roger
Valhubert , der in der Schlacht bei Austerlitz durch
eine Haubitze einen zerschmetterten Schenke ! erhalten
hatte , und 5 Tage darauf des schmerzlichsten Trdcs hier
gestorben ist. Sein Grabmal ist ein schwarzer Marmor
mit der kurzen Inschrift : Dem braven General Valhu-
bcrt , gefallen in der Schlacht von Austerlitz am 2 De -
cnnber 1805 . Unser Feind (heißt es in einer Neben -
schrist,) welcher dik Tapferkeit zu schätzen weiß , wird -
wenn wir Mähren verlassen haben werden , dieses be¬
scheidene Denkmal eines Generals in Ehren halten , des¬
sen ungestümmer Muth , dessen Charaktergröße und dessen
»Mainsche Talente ihn würdig machte » , unter den
Tapserir , deren Namen die Geschichte der Nachwelt
aufbewahrt , zu allen Zeiten genaimt zu we . den.

Breslau , vom 1 Febr.
Die Nachrichten von der in Mähren herrschenden

Sterblichkeit bestätigen sich durch die neueste von dort
hier kingetroffme Vliese . In Veünn hat mau bis

baten täglich zmal auf mehreru Leiterwagen fuderweise
zu Grabe gefühlt. Von den Einwohnern selbst ist der
Z Theil gestorben. In Lllmütz , Nentitschcin , Troppau
re. war die Sterblichkeit zwar auch groß , jedoch fängt
ße jetzt an , sich zu vermindern , und ist nur noch an
Lettern , wo sich große Militärspitäler befinden , be¬
trächtlich . Auf dem Lande haben sich die ansteckenden
Krankheiten nicht weiter snsgebreitet , nur zwischen Pros¬
nitz und Wischau sind zwey Dörfer bis ans wenige Ein¬
wohner ausgestorbcn .

Hannover , vom 6 Febr.
Zwischen sammtlichen kön. prenff . Staaten und allen

zu dem ober-sächsischen , uiedersächßschen und wesiphäli«
schen Kreise , mit Ausschluß des Herzogthnms Berg ,
gehörenden Ländern , so wie den kurf. Hess. Staaten,
und den Fürstenthümerii Waldeck und Fulda , ist der
wechselseitige Getraideverkehr wieder hergestellt ; dage¬
gen bleibt aus diesen Ländern die Ausfuhr des Getreu -
des und der darunter zu rechnenden Prvbucte , auch son¬
stiger Victualie » , nach allen andern Staaten und ser»
wärts hin gänzlich untersagt und gesperrte
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Bcgmsburg , vom 8 Febr.

Es ist nun die ganz zuverlässige Nachricht eingegan¬
gen , daß der Herr Fürst von Thurn und Taxis für
sich und seine männliche Descenden ; das Postwesen in
Bayern und Tyrol als bayr. Lehen empfängt.

Nürnberg , vom 12 Febr.
Vorgestern gegen Mittag zogen einige 26 Wagen

mit einer kleinen Bedeckung von batav. Truppen hier
voröcy , und nahmen den Weg nach Forchhcim . Die
Wagen waren ungefähr mit 25202 Flinten beladen ,
die der Kaiser Napoleon der batav . Republik zum Ge¬
schenke gemacht jhaben soll .

Zufolge einer schon vor zwcy Jahren abgeschlossenen
Convention zwischen Baicrn und Kurhessen , daß die
zur Reichsritterschast gehörigen , von Thüngenschen
Ortschaften , von keinem Theile einseitig bcsczt , sondern
in einem solchen Falle dem andern Theile die Mitbese -
tzung gestattet seyn soll , ist die Besatzung , da sie kürzlich
bai er . Seits geschehen war , nun auch kurhess . Seits
in gleicher Stärke mit den bayr> Truppen , und mit
gegenseitigem Einverstandniß geschehen .

Die sränk. Ritterschaft hat folgendes Zirkulare aus-
thcilen lassen : Unfern hochgeehrtesten Herren Mitglie¬
dern und Güterbesizern haben Wir auf mehrere , von
verschiedenen Seiten eingekommcne Anzeigen und An¬
fragen hiermit zu erösnen die Ehre , daß eine bereits
seit einiger Zeit nach München abgcgangene

'
reichsrit -

terschastliche Deputation , der Genossenschaft eine ,
den Umständen angemessene , ruhige und ehrenvolle
Existenz zu bewirken , den Auftrag habe , und daß die
von solcher eingekommencn Nachrichten die frohe Hof-
nung zur Erreichung dieses heilsamen Zwekes erhalten
und bestätigen, wenn skeine einseitigen Voreiligkeiten
in den Weg treten , und den Standpunkt verrücken ,
aus welchem von Gcsammtheits wegen zur Wohlfahrt
der Gcsammtheit gewirket werde« kann und wird . Wir
wiederholen demnach Unsere Aufforderung zur Eintracht
und zum Vertrauen , nebst der Versicherung , daß al-
ic billige Wünsche erfüllt werden müssen , wenn der
Erfolg Unserm unablässigen Bestreben entspricht.

Darmstadt , vom 12 . Febr.
Unser durchlauchtigster Hof ist durch das am zo.

Jan . zu Brauuschweig erfolgte Absterben des Prinzen

Ferdinand Gustav Wilhelm Friedrich in die tiefste Be-
trübniß versezt worden . Dieser hofnunqsvolle Prinz
starb an den Folgen eines Scharlachfiebers im Anfang
seines 15. Jahres.

Augsburg , vonm iz . Febr.
Gestern Abends sind 118 . svicr - vnd sechsspännige

Rüstwagen mit sranz. Armeegepäck hier angekommen
und auf dem Weinmarkt ausgefahren . Da mehrere
derselben mit Kriegskvntribntionsgeldern aus dem oster,
beladen sind , so legen sie den Weg nach Straßourg
unter einer starken Bedeckung von Infanterie und Ca-
vallerie zurück . —-

preussen .
Berlin , vom 4 Febr.

Der kvnigl . dänische Staaksminister, Graf v . Bern-
storff , ist hier eingetroffcn , und wird , dem Verneh¬
men nach , einige Zeit hier bleiben.

Se . Mas. der König haben den an Ihrem Hofla¬
ger akkreditirten sranz. Gesandten , Hrn - Laforest , mit
einer kostbaren Tabariere beschenkt . Sie ist mit dem
Bildniß Sr . Mas . und mit Brillanten reich ge«
schmückt.

Frankreich .
Mainz , vom io Febr.

Ueber Pitt liest man in hiesiger Zeitung einen langen
Aufsatz , woraus hier Folgendes .

England hat in einer kurzen Zeit jwey seiner größ¬
ten Männer verlohren , seinen berühmtesten Seehelden
und seinen berühmtesten Staatsmann, Nelson und Pitt.
Der Himmel selbst scheint sich ein Vergnügen daraus
zu machen , die Plane der Feinde Frankreichs zu zer¬
stören.

Pitt 's Verlust wird von jedemDritten bedauert . Wenn
das Ausland auch den Namen dieses Würgengels des
Krieges oft mit Verwünschungen nannte , dann konnte
der Engländer ihn doch nie ohne cm Gefühl von Ach¬
tung und Dankbarkeit ausiprcchcn . Er hatte die Frcy-
heit seines Vaterlandes untergraben , und eine entsetz»
liehe Schuldenmasse über sein Volk gehäuft ; aber er
hatte auch dem brittischen Dreyzacke die Herrschaft der
Meere behauptet , und dem engl . Handel das Vorrecht
zugesichert , die Welt mit ihren mannigfaltigen Bedürf¬
nissen zu versehen ; und .Englqnd mag , wie der civili-
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firte Mensch überhaupt , sein Bischen Frcyheit gegen
Reichthiim und Gemachtlichkeit nicht ohne sond rlichcn

Widerwillen losschlagen. Man kann es ohne U . berkrei -
bung sagen , Pitt 's umfassendes Register menschlicher
Sünden ist ei« beynahe eben so großes Verzcichniß brit-
tischer Nationaltugenden. Seine Geldverschleudcrungen ,
um den Krieg zu verewigen , Jnsurrcctionen zu bezahlen
und Lander ausznhnngcrn , hatten alle nur einen Zweck
— den nämlich , Englands Scedcspotism zu begründen
und zu behaupten . Pitt hatte mehrere menschliche Tu¬
genden , die ihn ehren. Seine Uneigennützigkeit be¬
sonders verdient die größte Lobrede-

Frankreich hatte nicht leicht einen unversöhnlicheren
Feind , als Pitt cs war : und auch in diesem Puncte
war er so gut Dritte als einer. Die Demüthigung
und Entkräftung Frankreichs , der einzigen Macht
welche dem englischen Sccdespotism Schranken
zu setzen , und mit dem brittischen Handel
zu wetteifern im Stande ist , war sein erstes und letz -
teS Ziel , das er mit rastloser Anstrengung verfolgte
Seine Pvlitick kannte kein Mittel , das dieser Zweck
nicht heiligte .

Pitt besaß ausgezeichnete Talente ; er war ein vor-
tresticher Redner , ein gewandter Staatsmann , und be¬
saß vorzügliche staakswirthschastliche Kenntnisse. Was
ihn aber besonders auszeichnete , und was überhaupt
mehr den Mann macht, als alle erlernteKunst undWissen
schaft , war jene Festigkeit des Charakters , die bey ihm
nicht selten an Starrsinn gränzte .

England .
London , vom ZO Jan .

Die vorgestrige Hoszeitung macht die Ernennung
des Lord Hawkesbury zum Gouverneur der 5 Häven
bekannt .

Unser neuer Gouverneur in Ostindien , Marquis v .
Cornwallis , ist am 5. Oct . » . I . zu Benares in Ben¬
galen gestorben.

Das Parlament hat für den Dienst des lausenden
Jahrs 120,020 Matrosen und Scesoldatcn votirt.

Den 1. Dec. kam das erste rnss. Kauffahrteischiff
in den amerikanischen Staaten an. Es lief zu Phila¬
delphia ein.

London , vom Z Febr.
Unsre Zeitungen geben nun folgendes Verzeichniß der

neuen Minister , als Resultat einer Konferenz , welche
vorgestern dee König mit Lord Grenville gehabt hat :
Hr. Erskine , Lord-Kanzler ; Lord Grenville , erster
Lord der Schatzkammer ; Lord Hr. Pctty , Kanzler
der Schatzkammer ; Hr. Fox , Minister der auswärti¬
gen Geschäfte ; Gras Spencer . Minister des Innern ,
Hr . Windham , Kriegsminister ; Gras Moira , Feld,
zeugmcister; Gras Fitz - William , Präsident des königl.
Konseil ; Lord Sidmouth (Addington ) Siegelbewahrer-
Man spricht noch von mehren, andern Ernennungen ,
die aber noch nicht ganz zuverläsig sind , unter andern
von der Ernennung des Lord Minto zum Gen . Gou»
verneur von Bengalen.

Italien .
Rom , vom 2b Jan.

Nach den neusten Briefen aus Neapel haken die
ruß. Truppen , den Befehlen ihres Hofs zufolge , sich
wirklich wieder eingeschifft . Die königl. Fami¬
lie hat das nemliche gethan ; sie hat die Hauptstadt
verlassen , um ohngeachtet der stürmischen Witterung,
nach Sizilien überzuschiffen. Der König von Sardi¬
nien ist diesem Beispiel gefolgt , und gleichfalls zu
Schiff gegangen . Ehe der Hof von Neapel abreißte ,
wurde eine Regentschaft niedergesetzt und eine Bürger -
militz organisirt . Die Abreise ist in einem Staatsrath
beschlossen worden , dessen Verhandlungen sehr lang
dauerten ; es soll darinn zwischen der Königin und dem
Kronprinzen zu sehr l . bhaften Acusserungen gekommen
scyn ; letztrer war einer entgegengesetzten Meinung ; er
wurde aber überstimmt , und mußte sich zuletzt dem
Gutachten der Mehrheit fügen.

Neapel , vom 28 Jan.
Die Russen haben uns seit 14 Tagen wieder verlas¬

sen , und sind , wie es scheint , nach Korfu zurükgekehrt.
In der hiesigen Rhede liegen nur noch 2 russ. Fregat¬
ten . Die Engländer sind einige Tage früher '

abgezogen.
Verflossenen Donnerstag ist auch der König aus einem
neapolitanischen Linienschiffe , den L Fregatten folgten ,
nach Palermo abgesegelt. Die Königin , der Kronprinz
und die üvrige königl. Familie sind noch zu Neapel.
Alle Kostbarkeiten und Baarschasten find eingefchiffrt.



( 122 )
Alle Aufstände in Masse sind ansgelösct. Die neapoli¬
tanischen Linientruppcn Hallen Neapel und seine Forts,
Capua , Gaeta und einige Plätze in Apulien besezt . Ge .
ncral Damas ist zu Neapel ; man versichert aber , der
König habe ihn gcnöthiget , sch« Entlassung zu geben .
Acton , Brrrder des Exministers , und Gamez komman-
dircn in dieser Stadt , Filistad in Gaeta , und Guale '
neo in Capua . Die Provinz Abruzzo ist ganz von Trup¬
pen geräumt Der Polizciminisicr Herzog von Asco -
ti , hält strenge Zucht in Neapel , die Lazaroni fürch¬
ten ihn , und haben bis jetzo keine Bewegung gemacht.

Rußland .
Petersburg, vom 22 Jan.

Man sagt , daß der Kaiser eine Reise nach Moskau
machen werde.

Der Kaufmann Dmitri Simeonvwitsch Sitnikoff in
Moskau hatte seit anderthalb Jahren sei» Gehör gänz¬
lich verloren , und mehrere dagegen angewandte Mit>
tel fruchtlos befunden. Endlich gebrauchte er kürzlich
folgendes : Nachdem er den Mund mit Tabacksrauch
« „gefüllt hatte , hielt er sich den Mund und die Nase
zu , daß der Rauch durch die Ohren herausdrang. Am
folgenden Morgen empfand er einen Knall in dem ei¬
nen, und bald darauf in dem andern Ohr. Von diesem
Augenblick ist sein Gehör völlig hergestellt.
wechselt » u cs von Fr an

am Mla t n . d . 14 Febr. 1806.

Amsterdam in Corrt . k. Sicht .
Briese .
137 4

desgl. . . . . 2 Mt . 136 z
Hamburg . . . . . k. Sicht . 148 L

desgl . . . . 2 Mt. 147 L
Augsburg . . . . . k. Sicht . loo ^
Wien . . . . . k. Sicht . 64 z

desgl. . . . . 2 Mt. 63 4
London . . . . 2 '

, Mt. 139 t
Daris . « . . . . k. Sicht . 75 L

desgl. . . . . . 2 Oso 75
Lyon . . . . . . . . . 75 L
Leipzig . . . . . . . . . —-
Bremen . . . . k. Sich/ . IOY 4

kfu rt

Geld .

Schi-engen (Haus - Verkauf.) Dienstag den II
MM d. 3 - wird des dahiesigen Bürgers und Sattlers

Jakvb Vroglins , von Steinen neu erbaute 2stöckigte
Behausung jo dahier an der Basclstraße gelegen un>
zu einem Kramladen oder sonstigen Gewerb sehr taug¬
lich ist, , nebst einer geräumigen von Stein aufgcführttir
neuen Scheuer und Stallung , gewölbten Keller auch
Garten an den Meistbietenden unter annehmlichen Be-
dingnisscn öffentlich versteigert werden ; die Liebhaber
können indessen das Haus beaugenscheinigen und sich
deshalb bei den OrtsVorgesezten dahier anmelden, und-
sich auf erjagten Tag dahier bei der Steigerung einfin¬
den , wozu auch auswärtige , wenn sie sich wegen ihren'
VermögensFähigkeit legitimiren , zugelassen werden..
Schlicngen den iz Febr. 1826 .

Kurbadisches Oberamt Badeuweilkrr
allda

Schliengen . (SchuldenLiguidation ) Alle diejeni¬
gen , welche an den in Gannt gerochenen Sebastian-
Kurz von Auggen etwas zu fordern haben , lsind hiemit
vorgeladcn , bei der auf den 6 tcn März dieses Jahrs
angestcllten Liquidations - und Prioritäts - Verhandlung,
mit den Beweis - Urkunden nm so gewisser in dem
Gemeinwirthshauß zu Auggen sich cinzufindcn , als sie
im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen haben , von der
vorhandenen GantMasse keine Bezahlung zu erhalten -
Signatum Schliengen den 4 Febr . i 8°6. .

Kurfürstlich Badisches Oberamt Dadenweiler'
allda

Schltengm . (EchuldenLiquidation . ) Alle diejenigen,-
welche an die Sattler Jacob Broglinsche Eheleute da' '
hier , welche bereits unterm 7ten Sept . 1824 ausge--
schrieben worden' , seither aber wieder so viele Schuldem
eontrahirt haben , daß wahrscheinlich der GaniithProzeß
gegen dieselbe wird erkannt werden müssen , etwas zm
fordern haben , sind hiemit vorgeladcn , bey der auf,
Montag den roten März d . I . eingestellten Liquldatir-
ons - und Prioritäts - Mrh .mdiling mit den Beweis--
Urkunden um so gewisser in dem Wirthshauß zur Sonne '
dahier sich eiuzusinden , als sie im Fall des Ausbleibens ^
zu gewärtigen haben , mit ihren F ederungen nachher
zurückgewiesen zu werden . Signatum Schliengen den
7ten Februar 1806.

Kurfürstlich Badisches Oberamt Badeuweilelt
allda
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